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Verschiedene Besprechungsformate im Überblick 

1. Teambezogene Austauschformate 

• Teambesprechung 

• Stufenteam-Sitzung 

• Fallbesprechung 

• Fallberatung 

• Kollegiale Fallberatung 

2. Reflexions- und Entwicklungsformate auf Schulebene 

• Pädagogische Konferenz 

• Gesamtkonferenz 

• Pädagogischer Tag/ Studientag 

• Qualitätszirkel 

• Konzeptgruppe 

3. Beratungs- und Unterstützungsformate 

• Supervision 

• Teamsupervision 

• Intervision 

• Fachberatung / Beratung durch externe Fachdienste  

4. Kooperationsformate mit externen Partnern 

• Runder Tisch 

• Übergabegespräch / Übergangskonferenz 

5. Austausch mit Erziehungs- und Sorgeberechtigten 

• Elterngespräch 

• Interdisziplinäre Förderplanung 

6. Niedrigschwellige bzw. informelle Austauschformate 

• Tür-und-Angel-Gespräch im Kollegium 

• Nachsorge nach einer Krise / einem Vorfall 

 

1. Teambezogene Austauschformate 

Teambesprechung 

Ziel • Wohlbefinden des Teams 

• Informationstransfer und Informiertheit des Teams 

• Organisation des Unterrichts 

• Koordinieren des pädagogischen Handelns in der Klasse 

• Klärung niederschwelliger Problemstellungen  

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Mitglieder des Klassenteams (z. B. Lehrkräfte, Heilpädagogische Unterrichtshilfen, pädagogische 

Mitarbeitende, ggf. Schulbegleitungen) 

Frequenz regelmäßig (z. B. wöchentlich oder zweiwöchentlich) 

Dauer ca. 30 - 60 Minuten 

Inhalte • aktuelle Themen aus dem Schul- und Unterrichtsalltag 

• organisatorische Fragen 

• Planung von Unterricht, Projekten oder Veranstaltungen  

• Fragen zu pädagogischer Haltung, Diagnostik und Verständnis von Unterricht, Schülerverhalten 

etc. in Anlehnung an schulweite Richtlinien und Standards 

• gelungene oder herausfordernde Situationen in der Klasse, die in der aktuellen Woche erlebt 

wurden: Sichtweise und Befinden der beteiligten Pädagoginnen und Pädagogen finden Raum 
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Stufenteam-Sitzung 

Ziele • Organisieren von Aktivitäten, die alle Klassen der Schul- bzw. Jahrgangsstufe tangieren 

• Koordinieren des pädagogischen Handelns innerhalb der Schul- bzw. Jahrgangsstufe 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Lehrkräfte und pädagogisches Personal einer Schul- oder Jahrgangsstufe   

Frequenz regelmäßig oder nach Bedarf (z. B. monatlich) 

Dauer ca. 45 - 90 Minuten 

Inhalte • organisatorische Fragen, die die Schul- bzw. Jahrgangsstufe betreffen (z. B. Nutzung von 

Räumlichkeiten, Betreuung der Pausen, Nutzung von Lehrmaterial) 

• Planung gemeinsamer Projekte, Ausflüge oder Veranstaltungen bzw. der Betreuung von 

Schülerinnen und Schülern, die daran aus pädagogischen Gründen daran nicht teilnehmen können 

• Fragen zu pädagogischer Haltung, Diagnostik und Verständnis von Unterricht, Schülerverhalten 

etc. in Anlehnung an schulweite Richtlinien und Standards 

• Klassen- und Gruppenzusammensetzungen  

 

Fallbesprechung 

Ziele • Analyse von aktuellen Beobachtungen und Einschätzungen zu einer Schülerin oder einem Schüler 

• Erkennen möglicher Zusammenhänge zwischen Verhalten der Schülerin oder des Schülers und 

pädagogischen Handeln = Hypothesenbildung 

• Vereinbaren pädagogischer Handlungsschritte    

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Kolleginnen und Kollegen, die direkt mit der Schülerin bzw. dem Schüler arbeiten  

Frequenz bei Bedarf 

Dauer ca. 15 - 45 Minuten 

Inhalte • strukturierte Fragestellung zu einer konkreten Situation 

• strukturierte Schülerbeobachtungen oder diagnostische Ergebnisse 

• strukturierte Situationsbeschreibung zu einer Schülerin oder einem Schüler: Sichtweise bleibt 

immer auf Schülerin oder Schüler gerichtet, Befinden der beteiligten Pädagoginnen und Pädagogen 

steht nicht im Vordergrund 

• Hypothese zu Verhalten der Schülerin oder des Schülers 

• pädagogische Handlungsansätze  

• Handlungsplanung 

 

Fallberatung 

Ziele • Klären der Beratungsfrage 

• systematische Analyse einer komplexeren pädagogischen Situation 

• Erkennen möglicher Zusammenhänge zwischen Verhalten der Schülerin oder des Schülers und 

pädagogischen Handeln = Hypothesenbildung 

• Entwickeln pädagogischer Handlungsschritte    

• Unterstützen der fallvorstellenden Person 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Kolleginnen und Kollegen eines Teams; eine Person bringt den Fall ein, häufig moderiert eine weitere 

Person 

Frequenz bei Bedarf 

Dauer ca. 45 - 90 Minuten 

Inhalte • strukturierte Fragestellung zu einer konkreten Situation 

• strukturierte Schülerbeobachtungen oder diagnostische Ergebnisse 

• strukturierte Situationsbeschreibung zu einer Schülerin oder einem Schüler: Sichtweise bleibt 

immer auf Schülerin oder Schüler gerichtet, Befinden der beteiligten Pädagoginnen und Pädagogen 

steht nicht im Vordergrund 

• Hypothese zu Verhalten der Schülerin oder des Schülers 

• pädagogische Handlungsansätze  

 

Kollegiale Fallberatung 

Ziele • strukturierte Beratung zu einem Fall durch Kolleg*innen nach einem festgelegten Verfahren 

• Perspektivwechsel und Entwicklung neuer Handlungsmöglichkeiten 

• gegenseitige professionelle Unterstützung 
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer Gruppe von Kolleg*innen; eine Person bringt den Fall ein, eine moderiert den Prozess 

Frequenz regelmäßig oder nach Bedarf 

Dauer ca. 60 - 90 Minuten 

Inhalte • Fallvorstellung durch die fallgebende Person: Sichtweise liegt auf dem pädagogischen Handeln der 

fallgebenden Pädagogin oder des Pädagogen 

• Verständnisfragen der Gruppe 

• strukturierte Beratungsphase (Ideen, Hypothesen, Handlungsmöglichkeiten) 

• Auswahl hilfreicher Impulse durch die fallgebende Person 

 

 

2. Reflexions- und Entwicklungsformate auf Schulebene 

Pädagogische Konferenz 

Ziele • Entwickeln pädagogischer Konzepte und gemeinsamer Standards für die gesamte Schule 

• Entwickeln von sicheren Entwicklungsräumen  

• Klassen- und Gruppenbildung 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Lehrkräfte und pädagogisches Personal der Schule, ggf. inklusive von Schulbegleitungen 

Frequenz mehrmals im Schuljahr 

Dauer ca. 60 - 120 Minuten 

Inhalte • Grundsatzfragen zu pädagogischer Haltung, Verständnis von Schülerverhalten, 

Diagnostikprozessen, Verständnis von Unterricht 

• schulische Konzepte  

• pädagogische Erfahrungen und Herausforderungen 

 

Gesamtkonferenz 

Ziele • Abstimmung schulorganisatorischer Fragestellungen  

• gemeinsame Beschlussfassung zu schulischen Fragestellungen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer gesamtes Kollegium, ggf. weitere schulische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Frequenz mehrmals im Schuljahr 

Dauer ca. 60 - 120 Minuten 

Inhalte • organisatorische Informationen 

• Schuljahresplanungen 

 

Pädagogischer Tag / Studientag 

Ziele • gemeinsames Fortbilden des Kollegiums 

• vertiefte Auseinandersetzung mit einem pädagogischen Thema 

• Weiterentwickeln schulischer Konzepte 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer gesamtes Kollegium, ggf. externe Referent*innen 

Frequenz ein- bis mehrmals pro Schuljahr 

Dauer mehrere Stunden bis zu einem Tag 

Inhalte • Fortbildungsinput 

• Workshops oder Arbeitsphasen 

• Verschriftlichen konkreter Maßnahmen für die schulische Praxis 

 

Qualitätszirkel 

Ziele • kontinuierliche Weiterentwicklung der schulischen Praxis bzw. klar definierter Themenbereiche 

• gemeinsame Reflexion und Verbesserung von Arbeitsprozessen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer kleine Gruppe von Lehrkräften oder pädagogischen Mitarbeitenden; ggf. unter Einbezug von 

Kooperationspartnern 

Frequenz regelmäßig (z. B. monatlich oder mehrmals im Schuljahr) 
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Dauer ca. 60 - 90 Minuten 

Inhalte • Analyse von Herausforderungen im schulischen Alltag 

• Entwicklung und Erprobung von gemeinsamen Standards und Abläufen 

• Implementierung, Reflexion und Anpassung von Maßnahmen 

 

Konzeptgruppe 

Ziele • (Weiter-)Entwickeln oder Weiterentwicklung von Konzeptbausteinen für das Gesamtkonzept der 

Schule  

• Vorbereitung von Entscheidungen für Konferenzen oder für die Schulleitung 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer kleine Arbeitsgruppe aus Lehrkräften und ggf. weiteren Mitarbeitenden 

Frequenz projektbezogen und zeitlich begrenzt 

Dauer ca. 60 - 120 Minuten pro Treffen 

Inhalte • Ist-Stands-Analyse 

• pädagogische Konzepte anderer Schulen oder aus Fortbildungen  

• aktuelle Forschungsergebnisse 

 

 

3. Beratungs- und Unterstützungsformate 

Supervision 

Ziele • Reflexion beruflicher Erfahrungen und Herausforderungen 

• Entlastung und Unterstützung im beruflichen Handeln 

• Weiterentwicklung professioneller Kompetenzen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Einzelpersonen oder Gruppen aus dem pädagogischen Bereich, begleitet durch externe Person 

Frequenz regelmäßig oder nach Bedarf 

Dauer ca. 60 - 120 Minuten pro Treffen 

Inhalte • Fallbeschreibungen 

• Beschreibung von belastenden Situationen oder Konflikten 

• neue Perspektiven und Handlungsmöglichkeiten 

 

Teamsupervision 

Ziele • Reflexion der Zusammenarbeit im Team 

• Klären von Rollen, Erwartungen und Konflikten 

• Verbessern der Teamarbeit 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer festgelegte Teilnehmergruppe, Mitglieder eines Teams, begleitet durch externe Person 

Frequenz regelmäßig oder nach Bedarf  

Dauer ca. 60 - 120 Minuten pro Treffen 

Inhalte • Beschreibung von Teamprozessen, möglichen bestehenden Konflikten 

• Bearbeitung von Konflikten 

• Entwicklung gemeinsamer Arbeitsweisen 

 

Intervision 

Ziele • standortübergreifender fachlicher Austausch und Vernetzung 

•  gemeinsame Reflexion und Weiterentwicklung pädagogischer Ansätze 

• Austausch und Weiterentwicklung von Materialien und Methoden 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Kollegien aus unterschiedlichen Schulen bzw. Standorten; keine externe Leitung 

Frequenz in regelmäßigen Abständen oder themenbezogen 

Dauer ca. 60 - 120 Minuten 

Inhalte • Organisation der einzelnen Standorte 

• Pädagogische Konzeptionen 
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• Materialien, Methoden und Praxisbeispiele 

 

Fachberatung / Beratung durch externe Fachdienste 

Ziele • fachliche Unterstützung bei pädagogischen, entwicklungsbezogenen oder psychologischen 

Fragestellungen 

• Einbringen von spezialisiertem Fachwissen und externen Perspektiven 

• Einschätzung von Unterstützungs- und Fördermöglichkeiten sowie Ableitung geeigneter Maßnahmen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer pädagogische Fachkräfte der Schule und eine Fachberaterin bzw. ein Fachberater oder Mitarbeitende 

externer Fachdienste (z. B. MSD, Schulpsychologie, Kinder- und Jugendpsychiatrie, 

allgemeinmedizinische Ärztinnen und Ärzte) 

Frequenz bei Bedarf 

Dauer ca. 60 - 90 Minuten 

Inhalte • Fragestellung zu einem Kind bzw. Jugendlichen 

• fachliche Einschätzung durch die beratende Person bzw. den Fachdienst 

• Fördermöglichkeiten, pädagogische Strategien oder unterstützende Maßnahmen 

• Empfehlungen für das weitere Vorgehen und Hinweise auf externe Unterstützungsangebote 

 

 

4. Kooperationsformate mit externen Partnern 

Runder Tisch 

Ziele • Informationstransfer zwischen unterschiedlichen pädagogischen Akteuren 

• Entwickeln gemeinsamer Lösungen in komplexen Situationen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer pädagogische Fachkräfte der Schule, Erziehungs- und Sorgeberechtigte und externe Fachstellen 

Frequenz bei Bedarf 

Dauer ca. 60 Minuten 

Inhalte • Darstellung unterschiedlicher Perspektiven 

• Klärung gemeinsamer Ziele 

• Maßnahmen und Zuständigkeiten 

 

Übergabegespräch / Übergangskonferenz 

Ziele • Informationstransfer beim Übergang einer Schülerin oder eines Schülers in eine andere Einrichtung  

• Sicherstellung der Kontinuität der Förderung 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Vertreterinnen und Vertreter der abgebenden und der aufnehmenden Einrichtung sowie ggf. Erziehungs- 

und Sorgeberechtigte 

Frequenz bei Übergängen 

Dauer ca. 30 - 60 Minuten 

Inhalte • Entwicklungsstand und Bedürfnisse der Schülerin oder des Schülers 

• Bestehende und notwendige zukünftige Förder- und Unterstützungsmaßnahmen 

 

5. Austausch mit Eltern bzw. Sorgeberechtigten 

Gespräche mit Erziehungs- und Sorgeberechtigten 

Ziele • Beziehungsaufbau und -pflege zwischen Schule und Elternhaus bzw. Wohnheim 

• Informationstransfer zwischen Schule und Elternhaus bzw. Wohnheim  

• Klärung von unterschiedlichen Förderaufgaben 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Lehrkraft bzw. pädagogische Fachkraft und Erziehungs- und Sorgeberechtigte 

Frequenz bei Bedarf, vor allem bevor Konflikte bestehen 

Dauer ca. 20 - 45 Minuten 

Inhalte • Entwicklung der sozialen und emotionalen Kompetenzen, des Arbeits- und Lernverhaltens des 

Kindes oder des Jugendlichen im häuslichen sowie im schulischen Kontext 
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• Fördermaßnahmen für den häuslichen und den schulischen Bereich 

• externe Unterstützungsangebote 

 

Interdisziplinäre Förderplanung 

Ziele • Analyse des aktuellen Entwicklungsstands des Kindes oder Jugendlichen und Evaluation bisheriger 

Förderansätze 

• Einbringen von spezialisiertem Fachwissen und externen Perspektiven 

• Abstimmen individueller Förderziele  

• Einbinden der Erziehungs- und Sorgeberechtigten in den Förderprozess und Sicherstellen eines 

abgestimmten Vorgehens 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Lehrkräfte, Erziehungs- und Sorgeberechtigte und ggf. weitere pädagogische oder therapeutische 

Fachkräfte 

Frequenz in der Regel einmal pro Schuljahr oder Schulhalbjahr sowie bei Bedarf 

Dauer ca. 30 - 60 Minuten 

Inhalte • Stärken, Ressourcen und Unterstützungsbedarfe des Kindes oder Jugendlichen 

• therapeutische und außerschulische Förderangebote 

• häusliche Fördermöglichkeiten 

• Entwickeln bzw. Fortschreiben des Förderplans 

 

6. Weitere Formate 

Tür-und-Angel-Gespräch im Kollegium 

Ziele • kurzer informeller Austausch im Arbeitsalltag 

• schnelle Abstimmung zu aktuellen Situationen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Kolleginnen und Kollegen 

Frequenz spontan im Alltag 

Dauer wenige Minuten 

Inhalte • tagesaktuelle Informationen 

 

Nachsorge nach einer Krise und deren Aufarbeitung 

Ziele • Stabilisierung der an einer Krise beteiligten Personen 

• Aufarbeitung der belastenden Situation 

• Ableitung von Maßnahmen für zukünftige Situationen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Krise beteiligte Personen und speziell für die Nachsorge professionalisierte Personen 

Frequenz nach Bedarf, nach dem Vorfall 

Dauer nach Bedarf 

Inhalte • siehe Krisennachsorge 

 

 


